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MOKRATISCHEN PARTEI DEUTSCH
für die Provinz Sachs en

Mitteldeutscher Wirtschaktsaufhan

Von der Kriegsproduktion zur Friedenswirtschaft Feierliche Eröffnung
der ersten Wirtschaftsausstellung in der Provinz Sachsen

H. G. St. Halle, den 19. September 1945.
Vor Vertretern der Sowjetischen Militärischen Administration, dem Präsidenten der Provinz Sachsen, Dr. Höbe-

ner, den Vizepräsidenter, den Vertretern der Gewerkschaften und des Handwerks wurde gestern in Anwesenheit leitender
Männer aus Wirtschaft und Industrie des mitteldeutschen Raumes die Ausstellung „Die Wirtschaft der Provinz Sachsen
im Neuaufbau“ in Halle feierlich eröffnet. Diese erste Parade der provinzialsächsischen Wirtschaft nach Beendigung des
Krieges führt der Oeffentlichkeit in einer großangelegten Schau die Produktionsgrundlagen und einen Teil der Fertigungs-
möqglichkeiten unserer Provinz unter Betonung der Umsteſung von der Kriegs- auf äle Friedensproduktion vor Augen und
muß als erfolgreicher Versuch der Provinztalverwaltung gewertet werden, nach Maßgabe der noch vorhandenen Mög-
üchkeiten ein neues Wirtschaftsleben aufzubauen.

Messestadt Halle
Als eine Stätte mutigen Gewerbefleißes seit

Jakrhunderten bekannt, hat die nur teilweise
rerstörte Provinzhauptstadt Halle der ersten
mitteldeutschen Industrie- und Wirtschaftsmesse
einen der Bedeutung der
sprechenden Rahmen gegeben. Aufbauwiſle und
Vnternehmergeist dieser Stadt wurzeln heute
in derselben In itiativkräaft, die einst der
hallischen Salzproduktion den Weg in

der Braunkohlenproduktion und der mit ihr ver
wandten Industrien aus die Wirtschaft des Lan-
des weitgehend überblickend und beeinflussend,
nahm Halle deshalb dureh diese Ausstellung

die Gelegenheit wahr, belebende und ermuti-
w- de Impulse auf die Wirtschaft der gesamten

auszustrahlen. je
Gleich einer Herbstmesse

wieder arbeitenden Fabriken und Unterneh-

Ausstellung ent-

die
europäischen Länder frei machte. Vom Zentrum

h

haben die
müngen aus Industrie, Landwirtschaft, Handel,
Verkehr und gewerblieher Kunst auf der Aus-
stellung „Die Wirtschaft der Provinz
Sachen tm Neuaufbau“ ihre Visiten-
Katte abgegeben. Wenn auch hinter dem
schönen Schein einer guten Reklamefassade
noch nicht überall die zur Schau gestellte ver-
meintliche reule Produktion steht, so Kündet

doch der EBlan, mit dem der Gedanke einer
mittel deutschen Wirtschaftsmesse von den Aus-
stellern aufgegriffen wurde, zumindest vom
ehrlichen Wollen der betreffenden Be-
trisde, sich so schneli wie möglich wieder

gäütererzeugend in den gesamten Wirtschafts-
ablaut einzugliedern.

Nach sechs Jahren hitlerischer Kriegswirt
schaft Kann diese erste mitteldeutsche Messe
nach keine Verkaufsmesse sein. Doch allein
dadurch, daß sie als lebendes In dustrie-
adrebbuch einen ziemlich genauen Ueber-
bück über die zukünftigen Frzeugerfirmen
einerseitd und Einkaufsquellen andererseits der
gesamten Provinzwirtschaft vermittelt hat sie
ihren Beszechtigungsnachweis erbracht. Dieser
erstmalige Produktionsspiegel war des-
halb so dringend, weil durch den vollkomme-
nen Zusamimenbruch der deutschen Wirtschaft
am Kriegsende bei
Klarheit mehr über die noch verbliebenen Ein-
Kkaufsmöglichkeiten bestand. Die Heller
Messe hat diesem Notstand abgeholfen.
Kaufleute, Unternehmer und Wirtschaftler aus
der ganzen Provinz. die die Ausstellung be-
suchen, erhalten nunmehr ein klares Bild über
die ihnen verbliebenen Möglichkeiten zur zu-
kanftigen Güterbedarfsdeckung ihrer Bereiche

Feierliche Eröffnung
Nachdem der Satz eines Streichorchesters in

dem festlich geschmückten Ausstellungshaus in
der Großen Ulrichstraße verklungen war,
wandte sich der Vizepräsident der Industrie-
und Handelskammer, E. Bickel, in seiner
Eigenschagft als Leiter der Ausstellung an die
zahlreichen Gäste und hieß sie herzlich will-
kommen. Sein Dank galt vor allem den Bemü-
hungen der Sowjetischen Militärischen Admini-
stration und der Provinzialregierung, die diese
für heutige Verhöltnisse einzigaräige Messe er
mögiicht haben. Die Eröffnung der Ausstellung
nahm der Präsident der Provinzialregierunq,
Dr. Häbener, dann mit grundlegenden Aus-
führungen über den Wirtschaftsaufbau in Mit-
tedeutschland vor. (Wortlaut der Rede Seite 3

Nach der mit starkem Beifall aufgenomme-
men Ansprache des Provinzialpräsidenden be-
grüßt namens der Stadt Halle Oberdürger-

der Geschäftswelt keine

und die Doltwetscher

Die Gäste bei der Eröffnung der Ausstellung.
Kotitkow, und als zweiten von links

meister Dr. Lieser die Ausstellungsgäste. In auch eine neue Zukunft der Stadtindustrie ent- Virtschaft eine bedeutende Lebens-
kurzen Worten wußte er Halles Würde
und Bürde als junge Messestadt den Ver-
sammelten klarzulegen, und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß sich aus dieser Ausstellung

Unser Bild zeigt rechts Generama,or
Herrn Bickel, den Ausstellungsleiter

wickeln möge.
Unter Führung des Ausstellungsleiters unter-

nahmen die Gäste sodann einen Rundgang
durch die Messe.
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Sühne für Belsen
Gericht in üneburg: Gegen 48 Kriegsverbrecher die Todesstraſe veantragt

Lüäneburg, 16. Sept. (SNB eigener Bericht)
Gestern begann hier die Gerichtsverhand-

lung gegen die Kriegsverbrecher des Konzen-
trationsiagers von Belsen. Die erste Sitzung
Wurde um 12 Vhr Moskauer Zeit eröffnet.
Schon vor Beginn der Sitzung war der Saal
des städtischen Oymnasiums von Vertretern
der englischen, sowjetischen, amerikanischean
und französischen Presse überfüällt. Vertreter
allierier Staaten sind als Beobachter an-
wesend. Zu der Gerſchtsverhandiung trat auch
eine große Gruppe von Offizieren der juristi-
schen Abteilung des britischen Kriegsministe-
riums ein.

Punkt 12 Uhr betrat das Gerichtskolleqium
den Saal. Gleich darauf wurden die Ange-
klagten hineingeführt.
des Gerichts und die Verteidigung wurde be-
kannt gegeben. Die Angeklagten haben sich
dem obersten Kriegsgericht. der
Militärverwaltung in Deutschland. das aus
zwei Brigadegeneralen und zwei Obersten be-
steht, zu verantworten. Als Verteidiger treten
12 Offiziere der englischen Annee 2uk.

Vor dem Gericht erscheinen 48 Mitqlieder
des Personals des Konzentrationslagers Von
Belsen. Als Nummer 1 steht aut der Liste der
Angeklagten der Lager kommandant von Belsen,
Josef, Kramer Haupiank lager teilt
mit daß drei der Angeklagten wegen Krank-
heit nicht vor Gericht erscheinen können. Nach
Eidesabtequng durch den Vorsitzenden und die
Beisitzer des Gerichtes, durch die Sekretäre

wird die Anklage-
schritt verlesen. Laut dem ersten Teil der
Anklageschrift ſtehen Me 48 Angeklagte als
Kriegsverbrecher vor dem Mitärgericht. Sie
werden beschuldigt, als Mitglieder des Perso-

Der

Die Zusammensetzung

britischen

nals des Konzentrationslagers Belsen in dem
Zeitraum vom 1. Oktober 1942 bis zum
30. April 1945 als Verantwortliche für das
Schicksal der Lagerinsassen
die Gesetze und Gebräuche der Kriegsführung

verletzt

zu haben. Die Angeklagten werden ferner
der grausamen Behandlung der Lagerinsassen
beschuldigt, an deren Folgen Tausende von
Menschen englischer, polnischem französischer,
belgischer, holländischer, ungarischer, italie-
nischer und anderer Nationalitäten verstorben
sind. Sie quälten und peinigten Bürger allüer-
ter Länder. Im zweiten Teil der Anklageschrift
werden 12 Angeklagte beschuldigt, Kriegsver-
brechen in dem Konzentrationslager Aus ch-
witz in Polen begangen zu haben.

Die Frage, ob die Angeklagten sich der
ihnen vorgeworfenen Verbrechen schuldig be-
kennen, beantworten sie alle verneinend.
in der Abendsitzung sprach der Hauptanklä-
ger Oberst Backhouse. Nachdem er die
Vei brechen der Angeklagten ausführlich dar-
gestellt hatte, verlangte er die Todesstrefe für
alle Angeidagiten.

Ehrung der Kämpfer der Roten Armes
Moskau, 18. September (NSB). Auf Vor-

schlag des üngarischen Verteidigungsministers
ket die Tagung der provisorischen National-
versamw!ung UVngarne ein Gesetz zur Ver-
ewigung des Andenkens der Kämpfer der Roten
Armee angenommen, die in den Kämpfen, zur
3efreiwng. Ungarns gefallen sind. Das Gesetz
sieht die Errichtung eines Denkmales vot, das
ein Symbol der sowjſetisch-ungarischen Waetfen-
brüderschaft sein wir

ANdS

Was wir können
Ven H. G. Steinschen

Die Ausstellung
Provinz Sachsen im Neuaufbau“ gibt nicht
nur den Wirtschaftlern selbst, denen also,
die unmittelbar erzeugend, verteilend und
verbrauchend mit ihr in Berührung stehen,
sondern auch denen, die als Publizisten ihr
Werk verfolgen, Anlaß und Gelegenheit,
sich einmal etwas näher mit den Wirt-
schaftsgrundlagen zu beschäftigen, die etwa
4 MiHionen Menschen Brot und Arbeit ge-
geben haben, und es künftighin in noch
größerem Umfang gewähren müssen. Dann

nämlich, wenn der Strom der Millionen
Ostevakuierten in das Leben unserer Pro-
vinz einmündet.

Der Präsident der Industrie- und Han-
dels kammer Halle, Pickert, hat dazu in
dem Industriekatalog zur Wirtschaftsaus-
stellung der Provinz Sachsen mit ausführ-
lichem Zahlenmaterial Stellung genommen.
Auf diese Unferlagen zurückgreifend und
im Zusammenhang mit der gestrigen Rede
des Präsidenten der Provjnzialregierung,
Dr. Hübenger, soll im folgenden dar-
gelegt werden, was wir können.

Unsere Provinz bietet noch viele nicht
ersthöpfte Möglichkeiten, einige hundert-
tausend Menschen in ihren Arbeitsprozeß
einzureihen. Sie hat trotz schwerer Wun-
den, die gerade in den letzten Monaten des
Krieges geschlaqen wurden, das Glück qe-
habt, weniger zerstört, zu werden, als die-
jenigen im Osten und die meisten im

Westen, und sie birgt natürliche Schätze
in mr Schoß die uns zu dem Soll und

Haben unseres Wirtschaftslebens den Glau-
ben an das Können geben.

Die Grundlage der industriellen Wirt-
schaft unserer Provinz ist der Braun-
kohlenberqba u. Die Brikefterzeuqung
der Werke geht weit über den Bedarf der
Provinz hinaus und versorgt jn normslen
Zeiten große Gebiete des Südens und
Westens.

Wie sich aus der Kohle Chemie und
Ewergie, so hat sich aus der Land-
mittel industrie entwickelt, an ihrer Spitze
die Zuckerindustrig. 63 Retriebe der
Zuckerindustrig mit einem Bedarf allein
von 950 000 Tonnen Rohbreaunkdhle er-
zeugen in der Kampedne von Oktober bis
Dezember etwe 400 000 Tonnen Zucker aus
etwa rund 3 Millionen Tonnen Röben, ent-

e sprechend- einer Rübenanbaufäche von
110 000. ha. Die Zuckerproduktion der
Provinz Saächsen entspricht etwa einem
Drittel der Frreucung des gesmten der-
zeitigen Rejichsgebietes von der West-
grenze bis zur Oder.

Aus diesen beiden Säulen, Kohle mit
Chemie und Energie einerseits,
Landwirtschaft andererseits, um
sie geschart, mit ihr aufs engste, vor
allem auch als Zulieferer verbunden, steht
nun die gesamte übrige, reichgegliederte
Industrie unserer Provinz Kaum ein
Zweig, der nicht aus der Berührung mit
ihnen Leben und Impuls empfinge. Zu-
nächst ist hier zu nennen die Metallindu-
strie, mit ihr der Maschinenbau und die
Gießereien. Es folgt die reichhaltige Indu-
strie der Holzverarbeitung,
Umfange auf die Rohstoffe unseres Landes

„Die Wirtschaft der

in großem

9

sich-stützend. Das gleiche gilt für die Roh-
pappen- und Papierindustrie, die Dach-
pappenerzeugqungq, die Lederindustrie, die
Textil- und Bekleidungsindustrie und
schließlich die zur Zeit wieder voll arbei-
tende Seifenindustrie, diese wiederum er-
gänzt durch die syntetische Seifenerzeu-
gung der Leuna-Werke. Eine besondere
Bedeutung kommt der Bauindustrie zu.
Ungeheure Aufgäben sind hier zu leisten,
die nur in enger Zusammenarbeit mit der
Ziegel-, Kalkx-, Kies- und Zementindustrie
zu meistern sind.

Von besonderer
Bedeutung für unser Gebiet ist. die Erzeu-
gung von Düngemitte!n. In den reichen
Kaligruben unseres Bezirks kann eine Pro-
duktion von 160 000 Tonnen im Jahr er-
zeugt werden. Das entspricht etwa äem
Doppelten dessen, was unsere Provinz in
Jahr an Düngemittein benötigt. Die Stick-

Veriagsort Halle (Saale).
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Nachstehend verötfentlichen wir einen
aufschlubreichen Artlkel, der Im Hinblick
auf die beginnanden Prozesse gegen die
Kriegsyerbrecher begendere
winnkt.

Als Gustav von Been v Nal-
da ch de Erbin es Krupp- Vermögens 1906
Mannesstamme erloschen. Wiideim I der in

tionsrat beim Vatikan zur Hochreit das Re
neben seinem jungen Adelsnamen zugleſek den
Namen Kr zu führen. Lange Zeit galt Gustav
Krupp von len nur als

der „epräsentative Kavalier“,
der Fich zunäehst mit dem stellvertretenden
Vorsitz begnügte, um dann, als der Krieg sich
näherte, den Vorsittz im Aufstehterat der Fried.
Krupp AG. zu übernehmen. Aber er ist wohl
doch etwas mehr gewesen. Jedenfalls hat er es
nicht schlecht verstanden, die Verbindungen
zur Krone, zur Piplomatie, aum Generulstab und
zu Hitler splelen zu lassen, die Deutschland mit
Hilfe der Alldeutschan in den ersten, mit Hilfe
der Nazi in den zweiten Weltkrieg gestürzt
haben.

Es gibt zu denken, daß die Fried. Krupp AG.
ausgerechnet Anfang 1914 ihr Aktienkapital
von 160 auf 250 Mill. Mark erhöhie, als der
Weltkonjunktur ein schwerer Rücksehlag
drohte. Es ist auch

kein Zufall,
daß den Vorsitz im Kruppdirektorium damals
jener Alfred Hugenberg hatte, der kurz
vor dem Kriege alles daran setate, um wmait
Geldern der Schwerindustrie „uncd Darlehen
des preußischen Staates den Berliner
Lokal-Anzeiger“ zu erwerben, und sich
beeilte, den Scherl verlag zu einer einzig-
artigen Propagandazentrale in Sinne seiner all-
deutschen Hintermänner auszugestalten, Und
es ist bestimmt kein Zufall, daß gerade der
„Lokal-Anzeiger“ es war, der mit seiner Falsch-
meldung über die deutsche Mobilmachung am
91. Juli 1914 die russische Mobilmachung aus-
löste und damit die Kriegsmaschine unwider-
ruflich in Gang setrte.

Der „repräsentative Kavalier“ hat sich
in beiden Weltkriegen

alle Mühe gegeben, die Kruppwerke zu höch-
sten Leistungen anzutreiben. War vor 1914
nur ein Zwanzigstel der Gesamtstahlproduktion
des Werkes für Kriegsmaterialzwecke verwen,
det worden, s0 ändérte sich das nach Kriegs-
ausbruch entscheidend. Am I. Juli 1918 hatte
die Krupp AG, 170 000 Beschäftigte, Die Ver-
dienste waren entsprechend, Man schätzt die
Kriegsgewinne Krupps im ersten Welt-
krieg auf 500 bis 800 Mill. Mark, und mögen
diese auch teilweise nicht mehr vollwertig ge-
wesen sein, so ist es Krupp doch ebenso wie

GSSannsFortsetzung von Seite
stofferzeuqung ist ebenfalls in der Lage,
den gesamten Bedarf zu decken.

So rundet sich ein vielgestaltiges Bild
unseres Heimatraumes ab. Wir Können
den in unserer Provinz lebenden Menschen
weitgehend auch für die Zukunft Arbeit und
Brot geben, wenn zu dem Können das
Wollen Kkommt, von dem wir gerade in
dieser Zeit, die härteste Anforderungen an
uns alle stellt, bes e elt sein müssen,

Der als Folge des verlorenen, verbre-
cherischen Hitlerkrieges von der inter-
alliierten Kontrollkommission sich zur Zeit
vollziehende Abbau verschiedener Betriebe
trifft uns hart und schmerzlich, ist aber
unabwendbar und darf uns nicht müde
werden lassen, alle Kraft in den Aufbau
unseres zukünftigen Lebens zu setzen.
Denn: was wir können, müssen Wir, und
was wir wüssen, wollen wir, ehrlichen
Herzens und mit all unserer Kraft

J ge

Der Kanonenkönig
Vom Kalserreich zum Nazi-Deutschland Der Weg eines reprüsentativen Kavallers

den andern Montanindustrielien gelungen,
seine Werke durch Krieg und Inflation ohne

e unds
ubringen reine rWohl mubhte h 2ma 7von 104 la

Kriegsgewinne waren wen heher
und er hat sie allen Anfeincdungen

rotz behaltenWeit schwieriger war es, die Riesenenlagen
über die Friedenszeit hinwegzubringea, die für
eine solche Ueberkapazität, wie sie in der
Ruhreisenindustrie —destand, Keine Verwen-
dungsmöglichkeoit hatte. Trotz Umstellung auf
Landmaschijnen, Registrierkassen, Lastkraft-
Wagen, Lokomotiven und anderen Friedens-
bedarf hatte Krupp in der Hochkonjunktur An-
fang 1928 „nur“ rund 70 000 Beschäftigte. Ein
neuer Krieg mußte herl Hugenberg
inzwischen unbeschränkter Diktator der Deutsch-
nationalen Partei, Schöpfer der „Harzburger
Front Herr der Ufa, des Scherl-Konnerns und
der TU hatte es fertiggebracht, die erforder-
liche Revanchestimmung zu erzeugen, und damit

Hitler den Weg bereitet.
Der „repräsentativwe Kavalier“ wer inzwi-

schen zum nafionalen Märtyrer geworden.
Während der Ruhrbesetzung durch die Fran-
zosen hatte Krupp, wies viele andere Rüstungs-
firmen, Widerstand geleistet, der zu Schießa-
reien im Fabrikhof und zur Verurteilung Gustav
Krupp von Bohlens führte. Er wurde aber schon
im November 1923 von Herriot amnestiert
und kehrte als gefeierter Held zurück. Als die
deutsche Indusfrie nach dem Tode Duis-
berg s einen neuen Leiter ihres Spitrenverban-
des suchte, erschien ihr dafür niemand so ge
eignet, wie der Kanonenkönig, der 1931, zwei
Jahre vor Hitlers „Machtergreifung“, einstim-
mig gewählt wurde. Im Januar 1933 nahm er
neben Hugenberg und Thyssen an der be-
rühmten

Industriellenbesprechung im Hause des
Kölner Bankiers Kurt von Schröder

teil und stellte den Reichsverband der deut-
schen Industrie Hitler vorbehaltlos zur Ver-
kügung.

Die in Holland und a (Bofors) zorg-
fältig vorbereitete Waffenherstellung brachte
Krupp eine neue gewaltige Blüte. Von 1933 bis
1937/38 hatte sich die Koksproduktion von 1,69
auf 3,1 Mill. t erhöht, die Elsenerz förderung
von 0,48 auf 1,37 Mill. die Rohstahlgewinnung
von 1,31 auf 2,03 und die Walzwerkserzougung
von 0,94 auf 1,54 Müll. t. Später muß eine
weitere starbe Steigerung eingetreten sein, denn
die Fi berichtete, das „der Ausbau wich-
tiger erke in verschiedenen Teilen des
Reiches“ bei Kriegsausbruch „größstenteils be-
endet“ gewesen sei. Nach Ausbruch das Krie-
ges tat Krupp alles, was in seinen Kräften
stand, um Hitlers Kriegführung zu unterstützan.

Wie eng te erWar, geht daraus hervor, daß dieser 1936 eine
Wahlrede aus der Kruppschen Großen Werks-
halle vom Stapel ließ und 1937 zugammean mit
Mussolini das EBessener Werk besichtigte,
1940 wurde die Fried. Krupp AG. zum Natio-
nalsozialistischen Musterbetrieberklärt, und an seinem 70. G
Gustav nicht gur das Goldene Parteſebreichen,
sondern wurde von Ley auch zum Pionier
der Arbeit gemacht ein schösner Titel
für den „repräsentativen Kavalier“

1934 hatte der Bruttogewinn der Firma 177
Mill. RM betragen, 1940 war er auf 380 Mill. RM
angewachsen.

Die Reingewinne wurden natürlich versteekt,
s0 daß sie über eine bescheidene Verzinsung
der Aktien nicht hinausgingen, die freilich der
Familie Krupp jährlich allein 9,6 Mill. RM. ein-
brachte, Schließlich wurde aber so unheimlich
verdient, daß es beim besten Willen nicht mög-

tisdien Blihnen. Halle
Die Laune des Derliebten Die Sesdutwister

Die Leipriger Universitätsjahre (1765--68)
waren für den 16jährigen Studenten Johann
Wolfgang Goethe bis zu einem gewissen Grade
verhänqnisvoll. Für die Juristerei fand er
keinerlei Geschmack und für sein dichterisches
Talent fand er keinen Lehrmeister um so mehr
aber Kritſker. Selbst Geller wurde für den
jungen Goethe kein Gewinn. Die Kritiker
warfen Goethe zwar vor, Jah dieses oder jenes
nicht gut oder schlecht sei, aber niemand
Konnte dem Jüngling sagen, wie er sein Dich-
ten besser machen sollte. So wurde Leipeigeauf
der einen Seite für Goethe ein geistloser Teit-
vertreib, auf der anderen aber ein Leben voller
Zügellosigkeit und Wüldheit. Nicht wenig hat
dazu seine erste stürmische Liebe zu Anna
Kafharina, der 19 jährigen Tochter des Wein-
händlers Schönkopf beigetragen. Anna Katha-
rina, die Goethe in einem Brief an seine
Schwester Cornelia „die Muse“ nannte, war
ein sehr feinsinniges, gebildetes Mädchen, Sie
regte Goethe zu manch iyrizchen n
zählenden Dichtungen an. Trotzdem Kam es
zum Bruch Goethes maßtlose und unsinnige
Eifersucht wurde für beide zur Qual und Psin,
Anna Katharina fand den Mut, diesen Bruch
herbeizuführen. Alle Bemühungen Goethes, sich
die Gunst seiner „Annette“ wieder zu erringen,
schlugen fehl. Selbst mit dem von seinem
Freund Behrisch qgeschriebenen Gedichtheftechen
„Annette“ vermochte Goethe die Geliebte nicht
mehr zurückzugewinnen. Das ungestüme Le-
ben des fungen Studenten ging weiter. Es

Konnte nicht ohne Schaden für seine Gesund-
heit bleſben. Ein Blutsturz brachte Goethe an
den Rand des Lebens aber auch zur Be-
sinnung. 1769 kehrte Goethe nach Frankfurt

Lange konnte Goethe diese ersta Iebea nicht

vergessen. Von Frankfurt aus schrieb er öfter
an Anna Katharina Schönkopf. Als er erfuhr,
daß sich „Annette“ verlobt hatte, schrieb er
„Sie sind ewig das liebens würdige Mädchen
und werden auch die liebenswürdiqe Frau sein.
Und ich werde Goethe bleiben
4 7

Dichterisch gesehen bat die Liebes-
geschichte mit Anna Katharina Schönkopf doch
ainon Erfolg qehabt. Sie wurde der Anlaß zur
ersten dramatischen Arbeit des fungen Goethe
„Die Laune des Verliebten“ und Ueferte gleich-
zeitig den Beweis, Selbsterlebtes dichterisch
gestalten zu können. Sein Schäfersptel in den
gereimten Alexandrinern wurde eine Art poeti-
scher Selbstanklage. Für Goethe begann also
damals die Richtunq, von der er sein ganzes
Leben lang nicht abweichen konnte „was ihn
erftfeute, oder quälte oder sonst beschäftigte in
ein Bild. in ein Gedicht zu verwandeln und
darüber mit sich zelbst abzuschließen, um
sowohl seine Beqgriffe von äen suseran Dingen
zu berichten, als sich im Innern zu be-
rubiqen

a

Das Schauspiel Die Geschwister“ (das
Gegenstück zu „Stella“) verfaßte Goethe als
27 jähriger also eltf Jahre wach der Leipziger
Zeit und nachdem er gin Jahr in Waimar war
(1776). Auch zu diesem Stück lag ein sußerer
Anlaß vor Die Bewunderung für Amalie
Kotzebue. (Inwieweit sich Goethe dabei von
seiner abgöttischen Liebe zu seiner Schwester
Cornelia leiten ließ, bleibt dahingestellt.) Goethe
schrieb das Schauspiel im Verhiuf dreier
Abende für das Tiefurter Hoſtheater. Er selbst
spieite gen Wilheim, Goethes Schwester Corne-
Ra die Marienne und den Fabrice der junge

erhielt

Ueh waer, die Gewinne weiter zu verstscken. Vm
keine Abechtüese wehr Vorsttentlichen zu

wurde die Pried. Krupp AG. im Januar
in den alleinigen Privatdesitz
Gustavs Sohn Alfried, vnge der

seit 1940 „Betriebetührer“ war. Diese Trans-
aktion Iäbt besser als alles andere erkennen,
worauf es den Herren an Rhein und Ruhr an-
kam, wofür vie das deutsche Volk kämpfer und
bluten ließen für den alleigigen, un-
gestörten Privatbesitar tet von Wilhelws und Hit-
lers Gnaden!
die fanenisch-jugoslawisehe Grenxfrage

Das Kommunique des Sekretariats des Rates
der Auhenminister

London, 18. September (TASsSs). Wie die
Agentur Reuter meldet, heit es in dem Kom-
munique, das nach den zwei gestrigen Siützun-
gen der Außenmlfaister veröffentlicht wurde;

„Der Rat der Außenminigter war bereit,
die Amichten Jugoslawlens, der brli-
tl schen Dominften und der engli-
schen Regierung in der Frage äer ita-
lertseh-jagoslawisehen Grenre
zur Kenntnis u nehmen.“
Der Vorsitzenäe teilte mit, deß er von der

ſugoslawischen Abordnung einen Brief erhal-
ten habe, in welchem diese dem Rat mitteilt,
daß sie soeben erst in London eingetroffen sei,
und daß ihr Führer, der jugoslawische Vize-
premierminister, Dr, Kardelj, gesundheitlich
nicht auf dem Posten ist. Der Rat beschlos
deshalb die Kenntnisnahme der Ansichten der
eingeladenen Regierungen zu der Frage der
ſtalienisch-ſugoslawischen Grenze bis morgen
früh zu vertagen und die Richtlinien, nach
denen sich die Stelivertreter der Aubenminister
bei der Ausarbeitung des Entwurfes für den
Friedensvertrag mit Italien richten sollen, zu
deraten.

Brifische Trade- Union fordert Handels-
abkommen England UdssR

Moskau, 18. September (SNB). Aus Lon-
don wird gemeldet: Der Kongreß der bri-
tischen Trade- Union nahm eine Resolution an,
die die Aufnahme v Verhandlungen über ein

er Kansoe
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deizabxommen mit der Wjetun73 Der Anireg r An 2
lisch-sow en Freunde chaftsvertrag

echlug vor, unverzägeh auch einen
vertràag abruschftesen. Seit vielen Jahren et
England auf den Import von Bauholz angewie-
sen. Die Sowjetunion besſtzt große Mengen
Bauhbolz. England ht Bauholz für Woh-

bauund für die lindustrie. Anderer-nun öde!Sowjetunion bestrebt, Maschinen

Wien, 16. Septem S kamau? dem Ostbahnhot in Wien ein Transport mit
1600 krlegsegefange Desterreichera aus der

der Sowjet-
regierung entlassen i war dies die
erete Gruppe öster r Kriegsgefangener,
Sie alle berichten mit Befriedigung über ihre
schnelle Befreiung aus den Lagern und er-
klären, daß sie eine so baldige Heimkehr nicht
erwartet haben.

Dresdner Radio-Sender in Betfrleb
Der Sender Dresden hat auf Welle 578 m
St kHa) mit einer Leistung von 1,5 kW

seine Tätigkeit wieder aufgenommen Vorläufig
wird das Programm. des Rundfunksenders
Berlin übertragen. Es ist jedoch baabsichtigt,
in kürzester Zeit die Sender Dresden und
Leipzig mit eigenem Programm zu Ver-
rorgen.

Erwerbsloseneinsafr in Leipzig
(SNB Eigenbericht,) Bisher wurde die

Schuttbeseitigung aus den wichtigsten Straßen
der Messestadt Leipzig durch einen von der
Stadtver waltung organisierten Nazi-
Arbeitseinsata durchgeführt. Zursehnelleren Erreichung eines sauberen Stadt-
bildes und der Sicherheit auf den Straßen tritt
der organisierte Einsatz von Erwerbslosen, die
durch das Ardeltsamt vermittelt und tarifmäbig
berahlt werden.

Postverkehr nach der Küste Vorpommerns
Die „Berliner Zeitung“ tellt mit; Entgegen

andersiautenden Nachrichten wird estgestellt,
daß Swinemünde und die Insel Wollin inner-
halb der sowſetischen Besetzungszone liegen
r die Möglichkeit des Postverkehrs dorthin

esteht.

SNB berichtet aus Weimar; In diesen
Tagen erschien das ersto der neu
bora sozialdemokratischen Zeitung
Die „Tribüne“ war bis zum Ausbruch des

Reicha“ unser
den Bezirk Thüringen und fiel,

en sozialdemokratischen Blötter,
Opfer. Nun hat die soztal-

wieder

1 re Stimmeerhoben Kkan üekwünschen unser
Bruderblattt zur Wiederkehr und damit zum

meinsamen Kampf gegen Raschismus und
Uitarizmus.

Neue Z
für die Provinz

SNB. Am 5. September erschien die ergte
Ausgabe der Zeitung „Volkswille“, Zeitung für
die Provinz Brandenburg, Organ der Kommu-
nistischen Partei Deutschlands. Die Zeitung
wird vorläutg wöchentlich einmal heraus-
gegeben,

Funktionärkonferenz der SPD.
in Berlin

Die „Deutsche, Volkazeitung“ berichtet Die
Sozialdemokratische Partei Deutschlands hatte

Kotagobue. Es war die Zeit des Weimarer Lieb-
habertheaters“. Es war die Zeit der Schweine-
jagden am frühen Morgen, der ministoriellen
und diplomatischen Sitzungen gegen Mittag,
der Theaterproben am Nachmittag und der
Schlittschuhfahrten beim Fackelschein am
Abeud. Aber in Goethe speicherte sich bereits
der Stoff für Faust, Egmont, Tesso, Iphigenle
und Wilhelm Meilster. Daneben saß er ruhig
im Gartenhaus beim Zeichnen und bei der
Botanik. Es war die Zeit der „Genieperiode in
Weimar“, wie sie ein Biograph Goethes nannte.
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Mit diesen beiden jungen Werſan eröffneten
die Stödtischen Bühnen Halle in Stedtschulamt
ihre Winterspielzeit und nannten das Ganze
einen Goethe- Abend. Denn nicht aur das
Schaferspiel und das Scheauspiel gehörten
zu dem Goethe- Abend. Es war alles und
ſedes in der Rahmen der Weimarer Goethe-
zeit gespannt: Die Theaterdiener, die
Musiker Prescher, Korrmann, Brandmeier und

Möller die aus Streichquartetten von Mo-
zart und Beethoven spielten), und Wiſheim
Gröhl, der mit verbindlichem Lächela und rhe-
torischer Gewandtheit einen Proloq und Epi'oq

nach Goetheschen Worten sprach. Sie alle
waren in Weimarer Tracht.

In das Schäferspiel teilten sich. Gunder
Maria Weber (Eqle), Trude Lienhart (Amine),
Walter Schwarz (Eridon) und Werner Budke
(Larmon). Aen voran Gunder Maria Weber.
Sie war eine Kklugberechnende, fröhliche,
frische, nafüriſch-anfgesehioesene Foſe, die es
mit funqmädehenhafter List verstand, den eifer-
süchtigen Eridon ins Netz zu locken und zu
fangen. Sie gab den Versen Leben, Farbe ung
Reiz.

Zugestanden, daß Goethe seine Amine in
ständiger Angst ind Furcht hält, sie immerfort
zur Nachgiebigkeit und Ergebung zwingt, Ut
er Uhr doch wieder das Herz aufwallen, gibt r
Kontraste. Trude Lienhart war sehr bemüht um

Wieder Tribüne
Sozialdemokratische Zeitung für Thüringen

am 14. September ihre Funkttonäre zu einer
ersten grohen Konferenz zusamengerufen.
In dem fersiich geszchmückten großen der
„Neuen Welt“ in Beflin versammelten sich die
Funktionäre der Soxrialdemokratie von Berlin
und auch aus verschiedenen Teilen des Reiches,
Anwesend waren ferner Vertreter äer, freien
Gewerkschaften und der gesamten Presse.

Eine außergewöhnliche Bedeutung erhielt
diese Konferenz der SPD durch die Anwesen-
heit des Vorsitzenden der Kommunistischen
Partei Deutschlanäs, des Genossen Wilhelm
Plieck. Dieses in der Geschichte der beiden
Arhbeiterparteien besondere Ereignis war ein
ausdrucksvolles Bekenntnis für die Einheit der
Arbeiterklasse. Dieser Wille zur Binheit wurde
unterstrichen durch den Vorsitzen der
Sozialdemokratischon Partei Deutschlands,
Genossen Grotewohl, In seinem Referat
wies Genosse Grotewohl darauf hin, daß sich
die Leitung der Sozialdemokratischen Partei in
enger und guter Zusammenarbeit mit dem
Zentralkomiteeo
restlos davon überzeugt habe, daß die Kommu-
nistische Partei die Binheit der Arbeil-
terklasse in unermüdlichem ung aufrich-
tigem Bemühen erstrebsa.
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diese Kontraste, zeigte sich als de in ihrer
Qual hilflose Amine, blieb aber zuweilen doch
zu viel Ergebung.

Der Erſdon von Walter Schwarz wurde von
ſugendlichem Feuer getragen, oft zu verknfffen
in seiner lronie, aber wechselvoll in seinem
Spiel, die Unausgeqlichenheit des Jönglings
Eridon klar erfassend.

Sehr reif und doch verspielt ächt war der
Lamon von Werner Budke.

Aus ganz anderem Holz war naturgemäb
das Schausplel „Die Geschwister“, Die Prosa-
dichtung und die Handlung selbst in kurzen
Worten: Die Wandlung der Schwesternhiebe
gaben eine größere Spann weite in der Dar-
stellung und Gestaltunq. In der Rolle von
Walter Schwarz als Wilhelm in der Aut-
fassung etwas zu fugendlich, denn er kannte ſa
immerhin die Mutter seiner angeblichen Schwe-
ster Marianne war Kraft, Seele, Gemüöt und
Leidenschaft zugleich. Trude Lanhart als
Marianne war genügend schwärmerisch und
eifrig, wobei die Gefahr einer Ver- und Fr-
Kkünstelung sehr nahe lag Die ruhige gelassene
und Korrekte Art von Werner Budko als
Fabrice berührte ungemein ansprechend.

X

Dieser Goetheabend hatte zumindest etwas
Feierliches an sich dank der Inszenierung von
Heinz Rückert und der gesehmaek vollen Bühnen-
dilder von Paul Pilowski. Der langanhaltende
Beifall nach fedem Einakter kam aus dankbaren

Herren C. J.Paul Wegener führt die Kunstschaffenden,
In den Präsidialrat der Kammer der Kunst-
schaffenden wurden berufen als Präsident Paul
Wegen er, als Geschäftsführer der Leiter des
Referats für Theater, Musik, Film und Rundfunk
im Amt für Volksbildung Rrieh Otto und
die Herren Michael Bohnen, Franz Er-
peanabeek, Kdmungd von Wintersteiv,
Leo Borchar d. und Professor Ha dank,

der Kommunistischen Partei
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NMiederaufbau aus eigener Kraft
Die Rede des Provinzisipräsidenten Dr. Hübener

Unser wrschefteher Seibatmord
Wenig mehr als vler Modete trennen ne

vom 9. Mal, dem Tage der Kapitalation der
Wehrmacht vor den alMierten Armeen. Mit zwie-
e Gefühlen erwachten wir damals, wie
aus dumpfer Betäubung. Im Vordergrund des
natürlichen Empfindens stand zunächet der Ge-
danke, der unmittelbaren Lebensbedröhung ent-

angen zu sein. Wir konnten ung wieder schla-
en legea, ohne Furcht, von den Sirenen ge-

weckt zu werden, wir wußten unsere Lieben an
der Front oder in der Heimat nicht mehr in
ständiger Gefahr. Darüber hinaus atmete der
politiseh Denkende auf. Mit dem ent-
setzlichen Ausgang des Krieges war auch das
politische System gerichtet, unter dem wir
ws Jahre seufeten, das Regime der
Rechtlosigkelt. Vnd auch der wirt-
sehaftlich Denakende begann aufzu-
atmen. Seit sechs Jahren, nein gzelt zwölf
Jahren, sahen wir unser ganzes Volks
vermögen, das den ersten Welfkrieg äber-
gauert hatte oder in fleißiger Arbeit der tolgen-
den 14 Jahre neu geschaffen war, in eine ufer-
lose Rästungswirtschaft fehlgeleitet, die wohl
der Rüstung diente, aber den Ehronnamen einer
Wirtschaft in keiner Weise verdiente Seit gechs
Jahren sahen wir unser Volke vermögen im
Kriege immer schneller dahinsgsehwlinden,
und im letzten Jahre eines ie dagewessnen
wirtschaftlichen Selbstmords sahen wir das,
wau den Bomben des Feindes entgengen war,
durch unsere eigenen Pioniertrupps vernichtet.
Dies alles, wußten wir, würde nun wenigstens
sein Fnde finden.

Dennoch vermochte niemand zur
Freude zu gelangen. Wer nur en sich und
seine nächsten Bedürfnisse dachte, und ein
wenig haben Wir alle hierzu gehört, fragte sich
bang, Was denn nun werden würde. Würde nech
dem Erliegen des natlonalsozialistischen Zwangs-
staates auch die Organisatton der Lebensmittel-
versorqung vorbei sein wärden wir im
Chaos zu Grunde gehen Wer poli-
tis ch zu denken gewohnt wer, dam war er
klar, daß der Einsturz der Ritlerschen Luft-
schlösser für uns noch aleht die Schaffung eines
wohnlichen Heimes bedeutete Wärden wir
Kraft und Möglichkeit haben zu einem gesun-
den Neubau? Es war kein Prieden, was uns äer
9. Mai brachte, nur eine Kapitulattont
Wie würde sich das Verhöltnis das zersehla-
genen Deutschlands zu den Siegermäehten ger
stalten? Würde es noch möglich sein, ſa würde
es sich noch lohnen, weiter zu leben Zu den
politischen kamen die wirtschaftlichen Sorgen.
Wir wußten die Vorräte unserer fnäustrie
nahezu erschöpft, unsere Anlagen und Einrich-
tungen zum großen Teſle von Bombenwürfen
und Kampfhandlungen zerstört. Wir wußten
dia Reichsfinanzen hoffnungslos zerrüttet, Wie
wollte in die aufgelöste Verfassung ser Wirt-
schaft je wieder Ordnung und Ueberblick
Kkommen?

Aufbau aus eigener Kraft
Die Antwort auf diese bangen Fragen, die

allen theoretizchen Erwägungen spotteten, gab
der Bauer, der am Tage nach dem Truppen-
einmarsch in sein Dorf die Pferde aus dem
Stall zog und an die Früh jſahrsbestellung seines
Ackers ging. Die Antwort gab der Hand
werker, der, während noch der Boden von
Abschüssen und Einschlägen dröhnte, sich an
die Wiederherstellung- Arbeiten machte. Ant-
wort gaben Fabriken, die unverzäglich in
den Hallen, die noch eben der Rügtunge-

gedient hatten, Köchenmöbel und
andere Friedensartikel herzustellen begannen.
Antwort gaben die rtl ichen Verwal-
tungen, die auch ohne Weisung von oben
die gestörte Ordnung wieder herstellten und
vor allem für die Ernährungswirtschaft sorg-
ten, bis die nach dem Abtreten des Reichs-
nährstandes wiedererstehende Landwirtsehafts-
kammer die Führung auf diesem wichtigsten
Gebiet übernahm.

Die Antwort gaben die Parteten und der
Gewerkschaftebund,
an die Zeit vor 1933, aber mit neuen grötseren
Zielsetzungen der durch den Nafjenalsorjalis-
mus atomisierten Bevölkerung wieder politische
Linien gaben.

Kurz gesaqgt, die Antwort auf die Schicksals-
fragen gaben alle, die schnel und fest, wenn
auch oft mit harter Faust zupacktfen.

Se diesem neuen Anfang sind wenig mehr
als 4 Monate vergangen genau sind es 132
Tage. Das mäge ſeder vor Augen haben.
Wenn ihm die erreichten Fortschritte nicht grob
und nicht schnell genug erscheinen Wer von
uns hätte am 9 Mai geglaubt, daß am
18. September eine große Ausstellung der
provinziell sächsischen Winschaft ihre Pfor-
ten öffnen wördef Ich leuqne nicht, daß ich
erschrak, als ich zuerst von dem Plan hörte
Würde der Anruf der Wirtschaff Gehör finden?
Heute wissen wir. daß der Raum vicht aus-

ereicht hat, Men Bewerbern den gewönschten
uastellungs platz zur Verfüqung zu stellen!

Wöärden die sehwierigen Verkehrs
verhältniss e ein rechtzeitiges Zustande-
kommen der Avssteltung ermöqlichen? Die
Ausstellung ist fertig Wörde die Be-
tatrungsmacht die geplanfe Parade unse-
rer wirtschaftlichen Kräfte gestatten? Die
Sowjetische Militärische Administration hat sie
gefördert und unferstätzt!

Soll und Heben
Was ist es nun, was die Aussteller

fhren Gästen zeigen können. Die Provinz zeigt
zunächst, was ihr eine gütige Natur geschenkit
und was die Arbelt vieier Generatio-
nen uns Lebenden geschaffen hat. Ich habe
einmal in schöner Somrnerszeit unsere Heimat
überfliegen dürfen. Da haben sich meinem
Auge insbesondere zwei Farben unverlierbar
eingeprägt, es Gold gelb der Weizenfelder
und das Schwerz der großen Tegebaue suf
Braurkohle. Gelb nd schwarz sind aber seit
Alters die Farben der Provinz Sachsen, und
das schöne Gr n der Rautenkrone h unserem
Alten Wappen inden wir in der Landscheft
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wieder im satten Grün der Räbenfelder. Ge-
treidebau, Zucker und Brammkohle ind che
Grendlegen mere Wirtschaft. Der Sang
durch die Ausstellung wird es fedem Fromden
ins Bewuhtsein rufen.

Wir zeigen aber nicht nur, was wir aden,
sondern der aufmerksame Beschauer der Am-
stellung sieht auch das, was uns kehlt, was
Wir brauchen. Die Provinz Sachsen ist kein
autarkes Gebilde, sondern ein Teil Deutsch-
lands. Dje provinziell sächsische Wirtschaft
ist eng verflochten mit der deutschen Volks-virtgchatt Wie wir Getreide, Zucker, Braun-

Kohle und ihre Produkte ab geben können
weit über unsere Provinzgrenzer hinaus so
brauchen wir Rohstoffe und Fertigfabri-
Kkate aus weiten Teilen des Roiches. Ich will
sie nicht aufzählen, will nur arinnern an Stein-
kohlenkoks, an Maschinenersatzteile und ähn-
liches Und wir zeigen in der Ausstellung
wie abhängig gerade unsere Wirtschaft,
die auf Massengütern basiert, vom Ver-
Kehr ist, dessen pfleqliche Behandlung vie Vor-
aussetzung unseres wirtschaftlichen Lebens ist.

S
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Präsident Dr. Hübener eröffnet die Ausstellung

Aber vasore Anastaliung rei ad nur
Was v haben ad was r brauobean, u
dern eie zeigt aach atehz das, was r Könven.

Be et keine Veberheblahkeit, wenn wir
2agen, das in der deutchen Landvrirtechatft
do Provioe Seoheen dechttun führend ijet,
Moeg es sich debel bandein v die landwirt-
schaftliche Fakultät vt,erer Valversitet
mit ihren wissenschaftlichen Lavoratorien nd
Versuchsgütern, mag es sich handeln um die
Landwirtschafts kammer die a äor
Förderung und Erziehung des Berufasstandes
mehr geleistet hat, als irgendeine andere Land-
Wirtschaftskammer. Mag es sich handein u
neuzeitlich erganisierte S atgut- s der
Herdgutwirtschatten großen Stils oder
um die unverdrosesene Arbeit des mittleren
oder Kleinbauers oder des Landarbeiters,

Renaſssance des tand weries
Ebenso stolz Sein Aürfen wir auf die Leisz-

tungen von Handwerk, kleiner und großer
Industrie. Die letztere mit hren ge waltigen
Schloten und hren ungeherren Produktions-
zifforn zieht mit Recht die Aufmerkramkeit
auf sich. Darüber aber wollen wir nicht ver-
gessen, und die Ausstellung ist eine wirksame
Mahnung dazu, was die grobe Anzahl klei-
nerer Unternehmungen und die
Riesenzahl- der Handwerksbetrliebe
leistete. Das Handwerk bat in den letzten
12 Jahren eine besonders sohwere Zeit durch-
gemacht. Pie gegenwärtigen Aufgaben des
Wiederaufbaues stellen es vor ganz besonders
große Aufgaben, deren Meisterung, so hoffen
wir, zu einer Rensissance des Handwerks
überkaupt führen wird. Für die Darstellung
in einer Ausstellung weniger geeignet ist im
allgemeinen der Groß- und der Kleln-
handel, aber die Gerechtigkett etet esbei einer Aufführung äer Wir aftsgrund-
lagen auch auf diese Gewerberweige nach-

cklich hinzuweisen,
Wenn wir so unseren Besuehaern reigen,

Was wir in der Provinz Sachsen haben,
was wir hier brauchen, was wir zu lel-
sten vermögen, so sagen wir damit vielleicht
nur, was den meisten Ausstellern, mindestens
im eigenen Sektor, wohl bekannt ist. Aber
dennoch soll die Ausstellung, des hoffen wir,
auch für sie von einem Nutzon eein, der ber
die rein geschäftliehen Erfolge, die wir ihnen
Wünschen und von denen ich schon gprach,

hinausgeht. Die Xjedem der Beteiligten das selbset-
vertrauen, die Zurerzieht, denguten Mut für die Gegenwart und
Zukunft stärken.

Schultore öffnen sich
Die soxialisfischen Lehrer des Bezirks Dessau fagten

Am Sonnabend, dem 15. September, trafen
sich die sozialistischen Lehrer dee Berirks
Dessau in Bernböärg. Im Rathaussaale
leſtete der Bezirksvorsitzende Gen. Jung-
mann, Daessau, die Beratungen, Während
Gen. Präüfer Kurz die Fragen umriß, auf
welche es jetzt bei der Erziehung im neuen
Deutschland. ankommt, zeichnete Gen.
Schspfel das Bild des künftigen Volks
lehrers, der sich gewerkschaftlich in die
Masse der Schaffenden einreihen wird. Aus

einzelnen Dienststellen Beschäftigte zur goe-
nüge, die noch von der Säuberungsaktion er-
faßt werden müssen.

Die Einsetzung von Antifaschisten ist visher
nur zu einam geringen Teil erfolgt. Ursache
dafür war zunächst die richtige Auflasaung,
daß der aufgeblähte Apparat auf ein verant-
wortliches Mas zurückzuführon el. Nachdem
aber nunmehr Klarheit über den Aufgebenkreise
der einzelnen Verwaltungsgebiete herreeht, er-
wartet die Bevälkerung, daß die etädtische

ihren Berichten und den Ausführungen der Verwaltung mit Männern und Prauan dureh-
Debattgredner ergab sich als Wesentliches,
daß in der neuen Berufsorganisation dio als
17. Sparte des grohen Gewerkschaftsbundes
eingefügt ist, keineswegs dies materielle
und organisatorische Seite im Vorder-
rund stehen, sondern vor allem auch das
deologische einen bedeutenden Raum

einnehmen wird.
Bei den Eltern unserer Kinder wird aus der

Fülle der Vorigen erörterten Fragen das Fol-
ende besonderes Interesse erregen: Am

Oktober einheitlicher sçhul-veginn im ganzen Bezirk. Aufnahme der
ſschuineulinge zu diesem Zeitpunkt und Ver-
setzung aller Kinder in die nächst höhere
Klasse. Zum nächsten Ostertermin dann neve
Versetaung derjenigen, die das Ziel der Klasse
erreicht haben.

Die größten Schwierigkeiten neben der nur
in einzelnen Teilen des Bezirks vorhandenen
Raumnot, ergeben sich dei der Frage der
Lehrkräfte. Von 1450 Lehrern und Lehre-
rinnen haben wir heute, Schulhelfer und Aus-
hilfskräfte mit eingerechnet, noch 665. Durch
Umschulungskurss soll die Notlage etwas ge-
bessert werden. In zwei Kursen, einer jn
Dessau, der andere in Aschersleben,
werden für den Lehrerberuf geeignete, deren
Allgemeinbildung in einer kurzen Prüfung fast-
estellt wird während der Dauer eines halbenJehre far den Lehrerberuf vorgebildet. Diese

wird man dann in der Schule beschäftigen und
sie können nach 1 Jahren die Staatsprüfung“
ablegen, um als vollgültige Lehrer Verwen-
dung zu finden.

Nach der Bildung eines Ausschusses, der in
allen Schul- und Erriehungsfragen der Partei
zur Verfügung stehen wird, schloß der Gen.
Jungmann diese erste Tagung der sorzlalisti-
schen Lehrer des Bezirks.

Shuberung der Dassauer Verwaltung
Die Dessauer Stadtverwaltung ist wie auch

anders wo durch die Nationalsozialisten stark
aufgebläht worden. Das geschah in solch un-
veräntwortliche, Weise, daß nach dem Zusam-
menbruch rund 1700 Beamwite, Anqestellte und
Arbeiter in der städtischen Verwaltung gezählt
wurden.

in wischen ist die Säuberung von nationgl-
séziglistischen Elementen in Angriff genommen
worden. In mehreren Etappen wurden bisher
über 400 Entlassungen durchgeführt. Es Kann
rein Zweifel daräber bestehen es sich
dabei um Keine vollständige Maßnahme han-
delt, denn offensichtlich befinden sich in den

setzt wird, die die Gewähr r eine eaubere uad
einwandfreie Haltung bieten.

Wie wir hbören, ist tm Einvernehmen mit
den antifaschistischen Parteien beschlessen
worden, in nächster Zeit die Bezirksstellen der
Stadt, neu zu besetzten Für die Bezlrksstellen
in Deesau Alten, Dessau-Grohkühneu,Dessau Törten und Dessau -Klefnküh-
nau wurden bereits neue Leiter bestellt.

Pjlzvergiſtung mit föclchem Ausgang
Dessau. Beil dem Genuts selbstgesuchter

Pilze sollte man stets die sorefältigste Obacht
geben. Eine auf der Haideburger Straße in
Dessau-Süd. wohnhafte Familie erkrankte nach
einem Pilzgericht sehr schwer. Unter gräk-
ichen Schmerzen starben Mutter und Kind,
während der Vater dem Leben erhalten werden
konnte. Ueber das tragische Schicksal seiner
Angehörigen war der Mann aber e ver-
zweifelt, das er den CGashehn aufdrehte und
seinem Leben. so ein Ende vetate.

Wieviel Arbeltelose bat
le Stadt Bet einer Ermittlung, die das
Dessauer Arbeitsamt kürzlich durchführte,wurde er tgentelit, daß die Stadt Dessau en
wärtig noch rund 500 Arbeitslose aufwelst.
Von älesen ist ſedoch der äberwiegende Teil
krank oder nur veschränkt erwerbsfähigo.
Lediqlich 36 einsatrfähige Kräfte konnten er-
mittelt werden, die dem Baugewerbe vogeführt
werden sollen

Dessau. (Avs wärtige Baäuarbéitear
für den Wiederaufbau.) Pas der Wie-
deraufbau der Stadt so gehleppend vor ich
geht, Hegt bekanntlich nicht zuletzt daran, daß
in starker Mangel an Baufacharbeitern be-
steht. Wie wir dazu mitteilen können, et es
den Bemühungen der Stadtverwaltung gelungen,
ſetzt auch Beverbejiter von auswärts heran-
zuziehen. insbesondere sind bereits Baufech-
kräfte von Köthen för den Wiederaufbau ein-
gesetzt worden. Es ist damit zu rechnen, dak
demnächst weitere Kräfte auch aus anderen
Städten herangeholt werden.

Dessau. Achtung, Gesangsfreunde
in GSroßs-Dassaul Die Gründung iner
großen Chorvereinigung ist geplant. Die Mit-
glieder des „Vorwärts“, des „Volkschores“, des
„Guternberggesangvereins“, die edemsaligen
Sänger des „Kinderchorv“ und 22 Ehe
Sanges? reaunde werden gebeten, zurversawm ung zu en
noch bekanntgegeben.

Dessau.

Celtrahlen beoachfen
nie Berlin, Innen- und Anks
acht. 2 Provinz Brandenburg, S
durg. Foramern, weotüch der Oder
9: Sehlgeien westlieh der Oder vad Neibo
10 Sacheen, 15: Thüringen, 19: Pro-

Sachen und Anhalt
Die Angade er Porteitrut ſt erfordortteb.

Die Adresse mm latahbeber Sohrft. Sendungen
ohne Absenderangabe werden micht engenom-
men. Postanweisungen werden angenommen
nach der Provinz Sachen o den Brndoe-
nern Thäringen und chen.

Moſforisierte Reparafurkolonne n
Thüringen

Weimar, 18. September (SMNB-Eigenberiehfß),
in Nordhausen wurde eine motorisſerte Repa-
raturkolonne als Bavernhilfe zuzgmmen-
gestellt, Diese Hilfe soll den dureh die Boden-
roform mit Land bedachten Bauern ruretl
werden, Der Zug besteht aus einem Traktor,
einem Reparatur- und einem Wohnwagen für
die reisende Kolonna,. Der Reparaturwagen ist
mit den erferderlichen Werkreugen bis ins
kleinste ausgestattet. Der Motor das Trakiors
vasiizt ein Triebrad, mit dessen Hilfe die Ernte
der neuen Landbesitzer gedroschen wercäen Kann,

Aken, Wiederaufnahme der Paar
teiarbelt. Nach dem Zusammenbruch des
Nationalsozialistischen Regimes fanden sich
auch in Aken wieder bewährte Mitglieder un-
serer Partei und grünäeten den Ortsverein, u
dessen Vorsitzenden in einer Mitgliederver-
sammlung der Genosse Günther gewählt
wurde. Die verborgene Arbeit mancher Ge-
nossen, die schon in den Tagen vor dem Zu-
sammenbrudh wingesetzt hatte, ermöqlichte
eine beschleunigte Aufbauarbeit, So marschier-
ren zuch wir wieder, bereit zum Kampf für
Sorialismus, bereit zum Kampk für eine bessere

Zukunft. D.
Binerfeld Heute, Mittwoch, 20 Uhr, im

Bürgergarten Kundgebung
der SPD. Zs spricht: 1. Bürgermeister Moder.

Radegast. Auch in unserem Ort ist die
Sovialdemokratische Partei zu neuem Leben
erwacht und der Ortsverein neu gegründet
worden. Die erste qut besuchte 6fkent-
liehe Versammlung fand am 14. Sep-
tembar eiatt. Genosso Arnel d (Dessau) sprach
zu den Versemmelten von der Not der Zeit,
die durch den Nazismusg über unser Volk
hereingebrochen ist, und über die bevorstehen-
den Aufſgaben, die zu erfüllen sind, um aus
dem Elend wieder herauszu kommen. Genosse
Gödecke richtete mahnende Worte an die
Einwohner von Radegast, das Gebot der
Stunde zu erkennen und sich der SPD àan-
zuschließen.

Unterbexirk
Torgau Liobenwerda-Schwenhsz

Die ersten öffentlichen Versammlungen
vnerem Unterbezirk waren ein voller Erfolg.
h Falkenberg, Elsterwerda, Wiiä-

rube, Grüne walde und Theis e war
ne starke Befeiligung zu verzeichnen, so daß

die Räumlichkeiten fast nicht ausreichten. Mit
grobem Interesse folgten alle den Ausfüh-
rungen der Redner und bewiesen durch Beifall
und Zustimmung die rege Anteilnahme an der
Aufbauerbeit unserer Partei, In Falkenberg
findet am 36. September für den Unterberirk
die erste Vnterbezrirks konferenz gtett.
Ahe Ortevereine sind verpflichtet, zu dieser
Konferenz ihre Vertreter zu schicken. Vom
Berirksverband werden die Genossen 3I-
nekläger und Böttge anwesend sein.

Aus der Sfachtf Torgeu
Denkmal för die siegreichen Armeen

Unmittelbar an der Elbe trafen die sleg-
reichen Ameen der Alliierten nach dem
Zusammenbruch Hitler-Dautschlands zusam-
men, Zur Erinnerung an diese denkwürdige
Begebenheit wurde nunmehr ein Denkmal von
einem Targauer Künstler unter Mitwirkung
aus ländischer Sachverständiger und Arcehitek-
ten errichtet, Dieser Tage fand die Einweihun
dieses Mahnmales unter reger Teilnahme auc
der Bevölkerung Torgaus statt. nter den
Klängen zweier Musikkapellen ging der
Weiheakt vor sich. Ein Vorbeimarsch russi-
scher Truppen bildete den Abschlub.

Msenbahnbräcke wieder in Betrſeb
fach am Verbrecherischen Anschlag des

Nazis in April d. J. wurde die FHisenbahs-
vrücke rerstört. Unter restlosem Einsetz aller
Kräfte, einschlieblich der
satrungstruppen, ist es gelüngen, die Brücke
wenigstens wieder eingleisig fertigzustellen.
Die Einweihung fand dieser Tage in Anwesen-
heit der russischen Mülitärverwaltung und Ver-
tretern der Reichsbahn statt. Eine Probefahrt
nach Bellrode und zurück sowie ein Richtfest
im Ruderhaus vereinte Arbeiter, Angestellte,
Techniker, Ingenieure und Behörden vertreter
zu einigen frohen Stunden.

schkopaun. Antitaschltetlsehe Kuns-
gedung. Der Antifaschistische Block hatte
am 16. September die Einwohner unserer Ge-
meinde zu einer Kundgebung zu Ehren äer
Opfer des Faschismus aufgerufen, ein Aufruf,
dem in großem Umfange Folge geleistet wurde.
Im Rahmen dieser Kundgebung spracher je vin
Redner der Kommunistischen und der Sorial-
demokratischen Partei, sowie der Christlich-
Demokratischen Vnion. Nach don von en
Rednern vorgetragenen Gedanken, die aller-
seits mit Interesse und großem Beifall auf-
genommen vwurden, beendete der Verzamma-
fungrleiter Genosse Straubd die Kundgebung
mit der Versicherunq, das die Antifaschisten in
Schkopau alles daransetren werden, um ikren
Anteil am Wiederaufbau zu leisten.

Des „„Volksblertt“
lesen und weitergeben?

russischen Be-

e



Sorialcemokratische Partel Deutsehlancis
Orfsvere!a Halle

Am Freſtag, dem 21. September, 19.80 Uhr,
findet in der „Barberina“, Kl. Klausstrade, eine

Funkfionär-Versammlung
statt. Erscheinen aller Funktionäre ist Pflicht.
Als Ausweis gilt Mitgliedsbuch und schrift-
Ueche Einladung. a

lJlahrmarkfsrummel
Unter lebhafter Antellnahme der hallischen

Schulſfugend wurde wieder der hatlische Jahr-
markt aufgebaut. Zwar beschert er uns noch
keine Rostbratwürste, auch die Sehmalzkuchen-
bäckereien wird mancher noch schmergalich ver-
missen (trotzdem uns ja „Meyer“ riesige Be-
stände Sonnenblumenöl aus der Ukrajne ver-
Sprochen hat), aber Eisbuden und Zuckerbäcker
verkaufen doch, wenn audh in beschränktem
Umfange. Karussells und Glücksbuden, eine
Eisenbahn und mehrere Schaubuden sorgen für
Unterhaltung, und der sehon vielen Hallensern
bekannte Zirkus Gnidley trägt viel hierzu bei.
Ein Kasperle- Theater (Berliner Puppenspiele)
zieht die Schuljugend besonders an. Der In-
haber desselben, Gustav Gierhold, ist in Halle
An Unbekannter. Er wurde seinerzeit im
Klüber- Prozeß zu 13 J Jahren Zuchthaus ver-
urteillt, entkam, Wurde aber amäslich des
20. Juli wieder ergriffen und entkam abermals
aus dem Zeitzer CGefänqniäs.Eine gefatmlicne Rutschbahn hat sich ſedoch

unsere liebe Jugend in dem trockengelegten
Peuerlöschteich ein gerichtet. Der Boden des-
selben ist mit allerlei verrosteten Blech- und
Fisenteilen angefüllt, so daß jede Rutschpartie
eine große Gefahr in sich birgt. Einige Vnfälle
sind laut Augenzeuqenhberichten hier schon zu
verzeichnen und es muß schnellstens für Ab-
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hilfe gesorgt werden.Achtung Seeben
Der Bevollmächtigte des ssterreichischen

Staatsministeriums in Wien, Herr Ober-
ingenieur Friedrich, teilt wit:

Alle noch nicht erfaßten Oesterreicher wer-
den nochmals gebeten, sich sofort im Ge-
schäftsrzimmer des Oesterreichischen Komitees
Hallie, Gr. Nikolaistraße 6 (Gildenhaus I zu
melden. Die Amtsstunden sinä von 930 bis 12
und 14 bis 16.30 Uhr. Es ist jedem Oester-
reicher die Garantie qgegeben, daß er wieder
in seine Heimat kommt. Der erste größere
Transport geht in etwa drei bis vier Wochen
von Halle ab.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß
alle schriftlichen Anfragen nur an das
Komitee in Halle zu richten sind. Anfragen
nach Berlin sind wecklos.

Sudetendeutsche unä Reichs-
deutsche, die sich früher in Oesterreich
aufhielten, kofmen z. Z. für einen Rücktrans-
port nach Oesterreich nicht in Betracht.
Eine Kläfung dieses Problems steht aber in

Aussicht. K.

Wiehtige Beschlüsse der Stadtverordneten Steigerong der Spareinlagen
Am 18. September hatte der Oberbürger-

meister die Stadtverordneten zu einer Sitzung
nach dem alten Rathaus geladen, in der die
neuem Stadtverordneten und Stadt-

rechtsrat Dr. Hartwig sowie die stadt-
räte Behnke und Kölz in ihre Aemter
eingeführt wurden. Stadtrat Kölz wird im
Gegensatz zu den beiden anderen Stadträten
sein Amt ehrenamtlich verwalten Die Stadt-
verordnetenversammlung setzt sich nunmehr
entsprechend den Vorschiägen der 4 Block-
parteien aus 24 Vertretern der Bürgerschaft zu-
sammen. Bei der Zusammensetzung sind alle
Kreise der Bevölkerung berücksichtigt worden,
um die stete enqe Fühlung der Verwaltung mit
allen Gemeindegliedern lebendig zu halten.
Das Verzeichnis der Stadtverordneten wird
demnächst bekanntgegeben werden.

Seit Monaten sind die Stellen des Stadt-
schulrat es und des leitenden Amts-
arztes des Cesundheitsamtes der
Stadt Hahle unbesetzt ein Zustand, der nicht
mehr vertretbar ist. Als neuen Stadtschulrat
wird der Oberbürgermeister mit allseitiger Zu-
stimmung der Stadtverordneten den am
30. Auqust 1889 geborenen und auf schulischem
Gebiete bewährten Oberschulrat Edwin
Bernhardt berufen; als Stadtrat und Stadt-
medizinalrat ebenfalls mit einstimmiger Zu-
stimmung der Stadtverordneten den am 25. Juni
1337 geborenen Städtischen Mediezinalrat Dr.
Richard Neuendorftf, der bereits seit dem
Jahre 1919 im Gesundheitsamt der Stadt Halle
tätig ist und die Leitung des Gesundheitsamtes
praktisch schon seit dem Jahre 1943 innehat.

In der früheren Jugendherberge an der
Heide, im Grundstück Talstrabe 27 und dem
früheren Schießstand der Glauchaischen
Schützrengeseltschaft sollen insgesamt 15 Woh-
nungen ausgebaut werden. Die hierzu er-
forderlichen, Mittel wurden bereitgestellt.

Eingehende Erörterungen galten der Stra-
ßenretnigunq. Zu der polizeimäßigen Rei-
nigung der Straßen, die der Stadtvetwaltung
obliegt, muß wegen der fetzigen außergewöhn-
lichen Verhältnisse die zusätzliche Reinigung
der Eigentümer der an den öffentlicher Straßen
und Plätzen an liegenden bebauten und un-
bebauten Grundstücke treten. Die russische
Militärregierung legt den allergrößten Wert
darauf, daß die Straßen ſederzeit sich in saube-
rem Zustand befinden, und daß außergewöhn-
liche Verunreinigungen unverzüglich beseitigt
Werden.

Die Sparkassensatzung ist nach verschiede-
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nen Richtungen hin abänderungsbedürftig, um

den an die Sparkasse gestellten umfangreichen
Anforderungen gerecht werden zu können. Die
für notwendig gehaltenen Aenderungen werden
der Sparkassenaufsichtsbehörde zur Genehmi-
gung vorgelegt werden. Bei dieser Gelegenheit
konnte der Vorsifzende des Sparkassenvorstan-
des den Stadtverordneten bemerkenswerte Mit-
teilungen über die

Entwieklung der Spareinlagen
nach der Wiedereröffnung der Sparkasse am
16. September 1945 machen. Während in den
letzten Wochen vor der Schließung der Spar-
kasse die Einlagen ständig zurückgegangen
waren in sechs Wochen hatten sie sich um
5 Millionen Reichsmark ermäßigt haben die
Sparer seit der Wiedereröffnung bereits 106 Mn-
loenen Reichsmark an Spareinlagen und fast
6 Millionen Reichsmark an Giroeinlagen zur
Sparkasse gebracht. Diese Gelder werden teils
unmittelbar durch die Stadtsparkasse, teils über
die Provinzbenk der Wirtschaft zur Verfüqung
qestellt und tragen dadurch dazu bei, um- den
Wiederaufbau zu fördern. Ueber die seit dem
16. Auqust 1945 entstandenen neuen Guthaben
kann im Rahmen der Vorkriegsbestimpaungen
der Sparkassensatzung jederzeit frei verfügt
werden. Wegen der Zwischenquthaben ist in
absehbarer Zeit eine EBntscheidung der zustän-
digerf Stellen zu erwarten, rend über die

„Vor dem 8. Mai 1945 angesammelten Einlagen
vorerst noch nichts gesagt werden kann, da
sich mit diesen Frauen der Interallierte Kon-
trollrat wird befassen müssen Es ist nicht zu
verkennen, daß die bisherigen Einzahliungen
zum größten Teil aus gehorteten Geldern stam-
men, die immer noch am besten und sichersten
in einem institut auf gehoben sind. Es
kommen aber auch schon wieder echte Erspar-
nisse zur Kasse, da sich die Erkenntnis, das
wieder gespart und jeder Pfennig umgedreht
werden mußs, immer mehr ausbreitet.

Soweit dis Beratungsgegenstände nicht er-
ledigt den konnten, soll dies in einer im
Laufe der nächsten 19

S

In der Reihe der Veror
vinzialverwaltunq zur Vor
Versicherungswesers ist ſets eipe Verordnung über die Neuorganisatic a
Latgen erzehſenen Die Orte an. derer
und Innune en sowie die Kassen-
verbände werden mit Wirkung vom 1. Oktober
dieses Jahres ab zu einer einzigen Krankenkasse
des Land- oder Stadtkreises vereinigt.

Wir werden morgen den Wortlaut der für
die Schaffenden außerordentlich wichtigen Ver-
ordnung veröffentlichen und zu der Sache
selbst. in einem besonderen Aufsatz Stellung
nehmen.

sucht Anstel-

Woche stattfindendenweiteren Stadt veroradnetensitrung geschehen

Kontertäiredtion Hsinrich IethanStadtsparkasse
Halle
Néue Rutnummern:
Sparabteilung:

34132

Giroabteilung:
3 42 98

Sonstige Suskanite
34367

Wir bitten diejenigen unserer
Kunden, welche uns
Daueraufträge

erteilten, in nächster Zeit an
unseren Schaltern vorzuspre-
chen. Die bisher la

[Termin) Aufträge
müssen durch neue e rt

werden.

Kaufe Iaufend
Schlachtpferde

August Thurm

Anmeldung

Mit dem Schulbeginn am 1. 40.
d. J. werden Anmeldungen für
die städtischen Schüölerheime

wieder angenommen.
Monatlicher Preis 60 RM.
Ermäßigungen im Bedarfsfalle
bei Bewährung im Rahmen der
verfügb. Mittel, besonders für
eltern- oder vaterlose Kinder.

Anmeldungen sind sofort zu
richten an das Direktorium
der Franckeschen Stiftungen.

Oben Ellendurg

S

Auch ſefzi
werden Sie
gut bedient

im

Möſerhaus
Leipziger Strahe 102

Johannes Thurm
Hahles., Glavehaer Straße 79

Aelteste Grobschischierei
der Provinz Sachsen.

Kaufe faufen
Schiachtpferde

Transportwaren stehen jeder-
zeit zur Verfägun
Telephon mr 5.

Inhaber Kurt Tennemann e. G. m. d. H.
Halle (S.), Reilstraße fo Unsere Kreditgenossenschaft
u r pserne) ist wiedergeökfnset.

Gros Roßschlächteret Annahme Von Spareinlagen,
Transportwagen atehen far Ueberweisungsverkehr usw.
Notschlachtungen Tag und

Nacht zur Verfügung Bekanntmachungen

Freier Deutscher Gewerk-
sehaftebund Hafies. Umg.

Halle S. Harz 4244.

Porträtzeichner u. -reichnerins.

ceſüheſte pöhnn

(19) Saalkreis, Post üb. Halle
Brüterai Aufrucht Mastvhn Hühnern, Erkten, n
Spez. Deutsche La paune

Gefſlagel-Arrneſen
Aufrucht-Gerkäte

Besitzer: Otto Böttge

Verband der kaufmännischen aond
Büroangesteliten alle Sparten).

Wir geben niorppit unseren Ver-
trauensleuten s0 fie MAliitqliedern
bekannt, das unsere Büros für
den öffentlichen Verkehr wochen-
tags 11—-13 p. Uhr sowie
sonnabends 11--13 Uhr geötfnet
sind

Alle noch nicht organisierten
Betriebe und Angestellten des
Gebietes, soweit sie aufnahme-
fähig sind werden aufgefordert
umgehend hre Beitrittsetklärun-
gen in unserem Büro, Zimmer 37,
abrzugeben, urd zwar
9--13 u. 15--19 Unr, sonnabends
5 13 Uhr.

Die Verbandsleitung.
Wiegand Bogw Berkowits

Stellen- Angebote

Geschsäfteführer k. Nebenstelle
Halle, möglichst mit Büro der
unter zentraler Leitung selbst
arbeitet, sofort gesucht. Anti-
kaschist Bedingung. Gehbalts-
auspruthe m. Kurz Beawrerbine
an Tentrale Suchstelle FörEvakuierte, Vermiste v Ge-
fengene, (19) Schönebeck Elbe
Hindanburgstrabse 4

sowie Photographinnen gesucht.
Angebote u. 1099 an Anzreigen-
Dankhoff, Schwetschkestraße

Perfekte Heairungemonteure v
Kohrinstalletenre für diesige
und et wertige Montagestenen
stelien laufend ein Hallesche
Röhrenwerke Aktien -Gesel)-
scahaſft Heaie, Böhberger Weg 35

Perfekto Ankerwiekier für
CGleich- u. DBrehstrom Motoren
ges Allgemefſne Elektricithte-
Gesaelschaft, Bro Halle,
Waisenhauertag 6.

Krafttahrer fur Pr. gasnchtKuſ: Niemberg 354
Bestimmungsestation Niemberg

Laufburschen, jüngeren, Rad fSu vtkahrer, sucht der Verlag des ung als ärriliche Helferin, Grundstücke u. Geschäfte
„Volksblatt Große Brauhaus- Wirtschafterin und Kindertrl.
straße 16/17.

Steinmetzlehriing gesucht. C.
Wendenburg, Huttenstraße 77.

Arbeiter mit Schlosserkenntn,
gesucht. Hallesches Papierkontor
Pohle Co. Halle-Büschdork,Fürst-Bismarck- Straße 4.

Jüngere Verkäuferin für Obst-
und Gemüsegeschsft möglichst
sofort gesucht. Angebote unter
W 3254 Waſsenhausring Ib.

Flotter Stenereihausneait in
Vorort von Halle (8S.) sucht ein
neftes junges Mädchen, soll
auch vom Lande, für dauernd
bei sofortigem Antritt. Fahrgeld
wird vergütet. Alter etwa 18
W 3258 Waisenhausring Ib.

Wirtschafterin; ähtere, ehrlich,
unabhängig, alleinstehend, in
fravenlosen Haushalt gesücht.
W 3252 Waisenhausring lb.

Tagesmädchen für ganze oder
halbe Tage evtl. Aufwartung)
sofort od. 1. Oktober gesucht
Brede, Amselweg 55.

Junges Mädchen z. Vertretung
der Hausfrau gesucht. (3 Pers
W 3240 Waisenhaüsring b.

Hausanggstelitea, kinderlieb,
Unterstüiz. d. Hausfr. tags ed.
halbtags gesucht. Herrigt, Gr.
Steinstrabe 54.

Hausgehifin f. Gastwirtschafts-
Küche sof. gesucht. Hans Buch-
holz, Hauptbahnhofswirtschaft.

Aufwartung 2wal wöchentl. je4 Std. für Böro u. Haushalt
W 3267 Waisenhausring Ib.

Stellen- Gesuche
ingenſeur, aligem. Maschinen-

bau, 32 J., mii viels. Ertfahrg.
in Konstruktion und Betrieb,

verantwortungsv. Wirkung
Kreis W 3269 Waisenhausring I

Erfahrener Analytiker, 4 J.
f. Netalie, Erze, Hüttenpro-
cukte u, sonst, anorg. Unters
sucht Wirkungskreis Angeb.
W 3259 Weaisenhausring Ib.

Fachtüehtig. Kliempnermeister
u. Geshefiemann, St J., allein
stehend, wünscht entsprechend.
Wirkungskreis mit Familien-
anscht. in meisterlos., gut ein-
gerichteten Klempnereibetrieb
mit Ladengescha, evtl. mit an
gegliederten, autog. Schweiße-
rei- u. Schlossereibetr. Stadt-
od. Landkreis we vor. Gll. Ang
W 3260 Waisenhausring Ib.

Zimmnerer- und Setonspeolier,
tüchtig. erfahren in alen
vorkommenden Arbeifen des
Eisenbeton-Hoch- und Tief-
banes, sucht Stellunq. Zimmer-
otier Herbert Tschendort,
uckenau b. Zeitz, Neuestr 4.

Krefttahreor, Fuhrersch. 2,
auch als Beifahrer, sucht Stellg.
W 3273 Waienheausting I

Feinparfümerfet Voltontärstesle
gesucht. Angeb, erbet. unter
W 3256 Waisenhausring 1b.

Schwester, 23 J. mit Staats-
exemen, sucht Stellg. als
Sorechstundenschwest, bevorz.
W 3244 WVaisenhausring 1b.

Stuudentin med. sucht Beschötf-
tigung vor od. nachmittags
W 3266 Walsenhausring Id,

Junger Mädehen mit 3 Sem,
Krankanpflege gucht Stellung
a Sprechstandenkilfe. Zuschr.
W 2246 Waisekhaviering 1b.u. Reite,

reſſmaschnenkenntn. sucht

n.

W 3236 Waisenhausring Ib.,
Wirtsechaftertn, Ende 30, ledig,

n

bereifung, transportband, fahr
bdar, 15 m, mit Elektro- oder
Benzinmotor, Dia-Baupumpe, 3-

leben, Ziegeleiweg,

Grosse Witfan, Haus k. Büro-

Umfange nur montags,
Stahſetempeol jed A

Eingangs-, Rntwertungssternpel,

Bewerbungen unter W 2245

We 52
LUehrsteile bei einem Zahnerzt

als Sprechstundenbilfe. Angeb,
Waisanbausring b.

Datv ms-,

Bäckerei zu kaufen od, pachten
gesucht. Langusca, Leipzig O

e nGutgehend. Gasthaus (Kaftee-
schank) od. dergl. zu pachten

Läden und Magazine

Von seriös. verhandlungsfähig.

e erlernen?270 Waisenhausring lIb.
Maß -Korsetts fertigt aus Roll-,

Bett-, Handtüchern usw. an

unabhängig Waise, sucht pass. Rabet 30 IWirkungskreis. Angebote unt. Laden in Halle, evtl. m. Wohnung Klavier abend Täglich 16 und 19.30 Uhr
W 3237 Waisenhausring Ib, u. Einr. f. Tabakwaren-, Wein- Vorverkadt 10 bis 16 UhrWigtgehnatterin, 42 Jadte, euent a. Spirituosennandlg. od. tage Kurt Dippner aureh gehend
J kungskr., frauenl, Haus. Beteilig. m. gr. Kapital an gutt. Maguehburg

3257 Waisenhausring lhb. Betr. ä. Nahbrungs-, Genußm.- D v. 20 Preiudes. rotGastwirtsbr. bzw. Kino v. Ge: de ger einer Komettirektion ſ. Hetdan J

Verkäufe c v Ausstellung. Univers litätKarten 150, 2,50, 3,50 bei Aucitorium MaximumStraßenkompressor, 1,77 chm, Landwirtsechaft zu pachten 7 u.ar i asermotor, solche von 50 bis 200 Morgen tio a n, Gr. Virichetz. 38. Sonnabend 22. Sept. 19.30 Uhr

werksneu, verkauft ielemann, u bew rischaften gesucht. Marig Menoni Berlin,(19) Aderstedt, Kreis Oschers- W 3247 Waisenhausring b. sprichtleben, Ziegeleiweg. Lic el- Theater FWahnwagen, 5562,3, mit Eisen- Pachtgesuche kiuzte III deitert Kosthar

stufig, mit Dieselmotor, alles ges., wenn Kl. Landwirtschaft Fassung. Goethe Mörike Eichen-
werksneu, verkauft Tietemenn, od. Geschäft dabet, kein Hin-„gelass. Vorverk 10012 Uhr ort Hebel Hebbel(19) Aderstedt, Kreis Oschers- dernis; späterer Kaut möglich. Schauburg. Heute letzter Tag Wün. Schäter Kyber
jeben, Ziegeſeiweg. z 6257 Waisenhausring b. Konzert Walzdr.“ Jagendliche Busch Morgenstern.Werkbänte aus Leant, Gieis- Bekermeiseter sucht für sotort haben Zutritt. Ab morgen Karten 1, dis 3,- de Hothar,
hebewinden, fahrbare Schrot- der später eine Pachtbäckerei. Donnerst. Der Weg ins Frete I Sr. Virichetr. 38, Kut 250 03.
ieiter, Benzinmotor 3 u. 5 FS, r w5 u n 1b. r 273 eDieselmotor 5 u. 16 Ps, alles Landwirtschaft, KI., zu pachten er Zugelassen. 16, 18, r vorwerksneu, verkauft Tielemann, ges. W 3214 Waisenhausring b. 20 Uhr. Voryerk. ad 10 Uhr. Hothan- Gastspiel
(18). Aderstedt, Kreis Oschers- e Riagtheater, Täglich 16, 18, 29.

masehinen d. Bürobedert, Leip- Kaufmann gesucht. Böro u. Tei, an d. Kasse des Thaliatheaters I. Jorinde und Joringel
ziger Straße 48 49. Reparaturen vorhanden. Arebote erbittetf und 1 Stvade vor Beginn an Kasperl u. die greschiange
tämtl. Bäromaschinen werden rich Karvahl, Leipzig 22,1 der Aben ſkasse. III. Der Froschkönig
Kurzfristiq ausgeführt. Telefon Friedrich-Karl-straße 22. Saal der Stactmisston, Weiden- PDarsteller: Edith Faust, Köäthi
noch nicht wieder i Beatrieb. Welehe Schneiderin kann 17 j. plan 5. Sonntag, 23. Sept Röt, Trudo Walden, Kurt Frank,

Lederwaren-Aude, Merseburger Mädel näven lernen? Angeb. vorm. 11 Uhr, Violinsonafen J Willy Hofmann, Adolt Lafon-
Straße 6, m Riebeckplatz, ge- W 39275 Waisenhausring lb. von Bych, Mozart, Beethoven taſne, Peter Schallipp, Franz
öffnet 9 13 und 15--19 Vnr. Wo kann gebildete Dame Fuß- spielen Karl Unger, Leiprig, Schoenefeld und Kurt ZWwarg9.
Rep-Annnahme in beschränkt. Angeb. unt. Irma Thämmel, Halle, Karten As Dienstag, 25. Soptember,

Paginiermasch. usw. ſetzt in Knauthe, Stadtgutweg 6. Sprech- Wer
tädelloser Ausführung wieder zeit von 10-44 Uhr.
leferbar. Berirksvettretung: Wer rekt 2 Pfund Federn
Willy Nowak, Balienstedt egen gute Bezahlung Angeb.Harv), oSkach 21, e 255 Waisenhb 1b.

Augditorium maximum
Dianctag, 25. Sept. 19.30 Uhr

Ritterhaus Liehtapi
unstervliche Kaschtecheſ“, ein
russischer Film

Immer nur Do.“

her (Aufführungstag eingeschl.)

z. 3,50. Hiothan, Rawweſt
Stock, Verkehrsvereih.

wäscht tür berufstätiges, verkauft nur Geiststrasseh
Wäsche mit Vergütung valh
Uebereinkunft.
W 9266 Waisenhausring 1b,

v e 4 n engscher Polizeibeamter hatte am, Dienstag eine Zu-
m unft im Lokal „Barberina“, Eine regeen é wart z verzeichnen. Der Genosse

Olschlä ger gab einen kurzen Ueberblick
über die Stellung der Polizei zum Geschehen.
In seinen Ausführungen wandte er sich den
Aufgaben der Zukunft zu, Die Polizei darf von
der Bevölkerung nicht als gefürchtetes Instru-
ment angesehen Wer Wir wollen eins
Volkspoligei, Sie Verbindung zu den
Schaftenden des Volkes hat. Höchste Aufgabe
der Polizei ist es, das Volk aus der Angst-
erscheinung herauszureißen und sein Verwauen
zu ey werben. Die Worte: „Schaften wir in der
Familie den Sozislismus. Seien wir Sammel-
becken aller Träger eines neuen Deutschlands.
Zeigen wir durch Zusammenarbeit auf ehrlicher
Basis den Völkem der Erde, daß wir würdig
sind, als neuer Staatskörper in die Gemein-
sghaft aufgenommen zu werden. Beweisen. wir,
daß wir berechtigt sind, als eine Reichseinheit
weiterzubestehen. Der Neuaufbau Deutschlands
kann Hur auf demokratischer Grundlage durch-
geführt werden riefen zur Aktivität auf.
Organisatorische Fragen und eine lebhafte Dis-
kussion bildeten den Schluß der Zusammen-
kunft.

Befriebsrafswah! beim Wohnungsamf
Auch im Wohnungsamt Halle weht en

frischer Wind. Alte Gewerkschaftskollegen
und Antifaschisten sind zur Leitung und an
verantwortlichen Stellen innerhalb des Woh-
nungsamtes eingegetzt, so daß die Wahl des
Betriebsrates durehgeführt werden Konnte.
Genosse Stephan begrüßte den Vertreter
des Freien Deutschen Gewerkschaftshundes,
sSchrader, der in seinen Ausführungen die
Not wendigkeit und den Zweck der Betriebs-
räte im Rahmen der sozialen“ Frage und der
Gewerkschaftsbewequng selbst, betonte. Die
Lösung einer der brennendsten Probleme, daß
der Wohnungsnot, liege zum großen Teile in
den Händen des Wohnungsamtes einer Stadt.
Die vorgeschlagenen Kolleqen und Kolleginnen
wurden einstimmig gewählt.

SIugend-Sportfes in Halſe
Erstmalig nach dem sammenbruch des

Hitler-Regims trat am 16. September der Anti-
faschistische Jugendausschuß mit einer Jegend-
Sportveranstaltung an die Oeffentlichkeit.
Leider mußfe man feststellen, daß der Besuch
dieser Veranstaltung nicht den ErwWartungen
entsprach, und die Jugendlichen nicht so
großes Interesse zeigten, als man eywartet
hatte. Es wurde je ein Handball-, Fußball- und
Hockeyspiel ausgetragen, und qute Ergebnisse
erzielt. Es ist verständlich, daß bei der kurzen
Vorbereitung keine größere Teilnahme stattfand,
doch erwarten wir, daß sich bei unseten
Veranstaltunqgen dieses Bild ändern wird.
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eie. 4 Der
in deutscher Jeften eufscher Uteratu

16, 18, 20 Uhr. d.

Jugendliche J Voſſespark“, groer Saal

ſeiner vrſe

e

Einseilgreiferkorb z. Anhängen 7 über 14 Jahre zuge lassen Montag dis Honnerstag, geren vorha Krangergt, o6 m r Tore ca. Tag 16, 18 20 ihr Sept e r
inhalt, werksnen, Ferk. Tiele- mieten gesucht. Angebote unt. Wlener Bat. al. äb. 14mann, (19) Aderstedt, Kreis W. 3250 Waisenhausring i. Voerraut z v MeisterdhendOschersleben, Ziegeleiweg. Kieinen Aaden sofort 29 mieten O Steinweg 12. Täglich 16.

Vibromax-Stempfgerät mvier- gesucht. Angebote a. W 3249 18 290 Uhr „Melne r 6eckigen u. runger Arbeitspiatte Waisenhausring Id. Josefine r Jugen krover exungskuns
zum Verdichten von Beton- Kleine Werketatt sofort zu über 14 Jehre, zugelassen.
fußböden liefert sofort Tiele- mieten gesucht. Angebote u. Trotha l iehtspleſe, Mag zburger Ermann, (19) Aderstedt, Kreis W 3248 Waigenhausring Ib. Str. 20. Tägl.: Der Majorat en
Oschersteben, Ziegeleiweg. Werkstatt und Uagerriume, herr“ wit Wiiy Birgel. 16. 15

Dſeseiokeometiven, i2 P. so 200- 300 qm, in Haiſe od. Um- r. Vor a U begleſtet und ümrahent vonmm Spur, vermletet auf längere gebung gesucht. Adressograph- To- e Ammendort. 18 u. 20 Uhr. J Solistenorcheost. Fred Wilhelm
Zeit Tielemann, (19) Adersredt Multigraph-Corp., Halle Saale, „Hab mich Heb“ mit Marſka Leitung Kapelimejster Pavl
Kr. Oschersleben, Ziegeleiweg Stresemannplatz 10. Rökk, Viktor Staal, H. Brause- Artur Schone mann.

Kartotteizehaimaschino el. wetter, Jugend ab 14 J. zuge x t deLeistung 170 Pfd. pro Stunde, Geldmarkt eung- Theater. 18 und 29 Uhr. z zu l rund Grohbächenberd, 0,952 m, 3 t man i Uhr Hoithban, Gr. richs usofort zu verkaufen. Tielemann, J 18 Uhr immer re Trel.(t9) Aderstedt, Kreis Oschers- e v Casins. Bis Donnerstag Gabrieſtè Konrertäirertion I. Hotdan
leben, Ziegeſeiweg. einem MMoelereivbetrieb veteniigen. Dambreag“ mit Gusti Huber,

W 3206 Waisenhausring b. r S rä- Stadtmisstonasaai Wejdenplan
Kaufgesuche Tätige Butelligung an R Bä I Freitag, 21. Sept. i6 UhrZiegelei, Säagewerk oder and.e T nehmer m. größ. r Veransta en Mär 2admasch., Fräsmasch., Schleit- V 3238 Waisenhausring f.wesch., Hanavegengchen u St Haſie. Sealsehtos. N mittagges VIrich, Kronprinzenstr, 43. Verschiedenes Heute, Mittwoch, und Freiſtag, 9 p

2 r Baden e in Matte Kenont, verir.di 1000 e geh Herbert Mitteid. Komponistent Gutes erzählt för Groß und KleinBavuer, Halle S., Wittestr. 5 III Textvuch tür Operette zur r Märchen von Grimm, Ar
4 Vertonung frei. Angebote unt. ürungste i eschlossen) en dersen, Volkmann, Leander,

ermerbt Waleaing der a ges Thaliatheaters Kyber, WildeZahnräder Anfertigung. Wer] vnd ine Stonde vor Beginn Karten 0,50 bis RM. volt. sehäferhund, rasserein. zu Kann laufend Zahnräder tör an der Abendkasse Hothan, Gr Virichetr. 38.
kaufen gesucht. Bedra über Krafttahrzeuge anfertigen? An- t Rernrut 259 09.Mersedburg, Gellertstr. 27. gebote erbet an Daſmier-senz Stadttheater Halle. Saal des

Miüehriege oder decktäshige ſg AG., Berliner Straße 25/26. Stadtschuiamtes, Albrechtstr. 6.
Ziege sofort gesucht. von De- Grotfahrreug zur Brikettantuhrj Heuts, Mittwoch, and Sonn- Anzeigen- Annahme
witz, Lettin ſSaalkr.), Hirken- laufend gesucht. Gläckautf- abend, 22 September, 19 Uhr, Walsenhausring 1
berg 3. Kohlententer. Alter Thüringer W. v. Goethe Die an esBahnhok. emedten u. Die Gesghwis ist.Geschäfts- Anzeigen Vertretung Ausfieferungs- Herten Preise von 1,50 b. A. Ha u S p

jager für Leipzig und Umgeb. Vorverkauf ſeweils 3 Tage vor igt wieder das
mit neuen lustigen Strerchen:

täglich 13 Ohr
im „Veoſſopark“ I. Saal
Karten 1,50, 2 Vor

chokoladengeschestft) ab Fre-
tah, den 21. Sepiember, vor

13 Uhr-mittags von 9 vi
ſung. Mädchen r

Angebote unter

d

spi

de
ge
clie
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